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Königsfeld – Beim Spendensammeln
sind sie einsame Spitze: Im bundeswei-
ten Kindernothilfe-Wettbewerb beleg-
ten die Zinzendorfschulen den ersten
Platz in der Kategorie höchste Gesamt-
spende unter zwölf Jahren und gewin-
nen damit ein Preisgeld in Höhe von 700
Euro. An fünf Nachmittagen polierten
die Mädchen und Jungen Autos, mäh-
ten Rasen, gingen Einkaufen, probier-
ten sich als Straßenkünstler und ver-
kauften selbstgebackenen Kuchen.

Während der Aktion waren 180 Schü-
ler der fünften und sechsten Klassen
mit großem Engagement und viel

Phantasie als „Action-Kidz“ unterwegs.
Das Engagement hat sich gelohnt: Die
„Action-Kidz“ der Zinzendorfschulen
haben stolze 5950 Euro erarbeitet. Das
dabei verdiente Geld geht komplett an
die Kindernothilfe, die in diesem Jahr
1200 Aidswaisen und bedürftige Kinder
in einer Gemeindeschule in der sambi-
schen Provinz Kapiri Mposhi unter-
stützt. Dort müssen viele Kinder arbei-
ten, weil ihre Familien ohne ihre Unter-
stützung nicht überleben können. 

Organisiert wird die Spendenaktion
an den Zinzendorfschulen von Religi-
onslehrerin Christine Boldt. „Da wissen
die Kinder genau, wohin ihre Spenden
fließen“, sagt die Lehrerin. Im Unter-
richt hat sie mit ihren Schülern über die
Situation vor Ort gesprochen, mit Fall-
beispielen, etwa von einem zehnjähri-
gen Jungen, der seine gesamte Familie

ernähren muss. Bundesweit haben in
diesem Jahr 6200 Kinder und Jugendli-
che am Action-Kidz-Wettbewerb teil-
genommen – so viele wie noch nie. 

In 137 Teams haben Schüler oder
Konfirmanden knapp 90 000 Euro ge-
sammelt. Seit 2007 haben sogar rund
27 200 Kinder und Jugendliche an der
Kindernothilfe-Kampagne „Action-
Kidz – Kinder gegen Kinderarbeit" teil-
genommen.

Mehr als 430 000 Euro an Spenden
sind so für Projekte gegen ausbeuteri-
sche Kinderarbeit in Indien, Bolivien,
Haiti und Afrika zusammengekom-
men. Auch im kommenden Jahr wird
die Aktion der Kindernothilfe fortge-
setzt. 

Informationen im Internet: 
www.actionkidz.de 

Die Klasse 5b hat für die Spendenaktion einen Kuchenverkauf organisiert, der bei Mitschülern
und Lehrern sehr gut ankam. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Erster Platz für Zinzendorfschüler 
Beim „Action-Kidz-Wettbewerb“
der Kindernothilfe gewinnen die
Fünft- und Sechstklässler 700
Euro Preisgeld

Königsfeld – Ganz aufgeregt waren die
Kinder des Kindergartens „Schwalben-
Nest“ aus Weiler, als sie die Bäckerei
Brantner besuchen durften. Zu Anfang
bekam jedes Kind eine Schürze umge-
bunden, dann ging’s in die Backstube,
welche mit erstaunten Augen besichtigt
wurde. 

Viel Platz, große Maschinen und ei-
nen riesigen Backofen brauchen die Bä-
cker für eine gute Arbeit. Einen Teil der
Arbeit durften die Kinder dann auch
selbst ausprobieren. Die Mitarbeiter
vom Brantnerbäck nahmen sich viel
Zeit für die Kindergartenkinder. Sie
zeigten ihnen liebevoll und geduldig,
wie man aus verschiedenen Zutaten
schrittweise zu einer fertig gebackenen
Brezel kommt. Nachdem der Teig ge-
knetet und in kleine Teile zerkleinert
war, versuchten die Kinder aus Teigrol-
len Brezeln herzustellen. Immer wieder
erklärten die Mitarbeiter wie man den
Knoten in die Brezel schwingt. Alle Kin-
der schauten gespannt zu, probierten
es aus. Ausdauernd, begeistert und mo-
tiviert waren sie dabei. Am Ende hatte
jeder sein persönliches Erfolgserlebnis.
Alles war verarbeitet. Nun musste es ge-
kühlt, mit Lauge besprüht und geba-
cken werden. Das Ergebnis ihrer Back-
kunst bekommen die Kinder und Erzie-
herinnen zum Verzehr in den Kinder-
garten geliefert.

Die Kinder waren so begeistert, dass
das ein oder andere jetzt schon davon
träumt, später einmal selbst Bäcker zu
werden 

Kindergarten
besucht Bäckerei

Es ist gar nicht so einfach, den Knoten in die
Brezel zu schwingen.

Mönchweiler (put) Die Gemeinde
Mönchweiler lädt die Einwohner am 9.
Januar um 18.30 Uhr zum Neujahrs-
empfang in die Alemannenhalle ein. In
diesem Rahmen findet auch die Ehrung
der Blutspender, Musiker, Sportler so-
wie verdienter Mitbürger statt. Die mu-
sikalische Umrahmung des Abends
übernimmt der Musikverein. 

Ehrungen beim
Neujahrsempfang

Mönchweiler (put) Der Motorradclub
Mönchweiler lädt am Donnerstag, 5. Ja-
nuar, um 19 Uhr, alle Interessierten zu
einer Glühweinfete in die Hütte des
Clubs zwischen dem Sportplatz und
dem Reitstall ein. 

Glühweinfete
bei Motorradclub

Königsfeld (log) So könnte sie gewesen
sein, die Geschichte von der Geburt Je-
su vor 2011 Jahren. Statt nach Bethle-
hem ins Heilige Land verlegte der Kin-
dergarten „Windrad“ von Erdmanns-
weiler sein Krippenspiel in den Stall von
Ingrid und Willi Epting vom Kruthüsli-
hof in Erdmannsweiler. Auf Strohballen
sitzen Maria und Josef mit ihrem Kinde-
lein in der Krippe, zwischen zwei Scha-
fen und einem Esel und auch Hofhün-
din Dasy findet Gefallen an der von vie-
len Eltern besuchten siebten Stallweih-
nacht des Kindergartens. „In dem Stall
in dunkler Nacht wurde ein Kind zur
Welt gebracht“, singen die größeren
Kindergartenkinder, begleitet von Glo-
ckengeläut der Kleinen und Gitarren-
klängen der Erzieherinnen. 

Auf dem Weg zum Jesus-Kind fragen
zwei junge Frauen verschiedene Men-
schen, ob sie sie begleiten würden.
Doch mit „ich muss noch kochen“, „ich
muss noch Plätzchen backen“ und „ich
muss noch den Christbaum schmü-
cken“ flüchten sich die Angesproche-
nen in Ausreden und haben keine Zeit.
Sie geben den Reisenden aber eine Win-
del, eine Decke und eine Kerze als Ge-
schenk für das Jesus-Kind mit. Wie Kin-
dergartenleiterin Ruth Meyer hinterher
verriet, hätten die Kinder im umgestal-
teten Spatzenzimmer, in dem sich kein
Erwachsener aufhalten durfte, Engel als
Weihnachtsgeschenke für ihre Eltern
gebastelt. Meyer dankte der Familie Ep-
ting für die Gastfreundschaft und die
Bereitschaft, dass das Krippenspiel alle
zwei Jahre bei ihr im Stall stattfinden
darf. Bei dem von Erzieherin Annette
Stark einstudierten Krippenspiel über-
nahmen die älteren Kinder die Sprach-
und Spielrollen, alle 27 Kindergarten-
kinder waren bei der Stallweihnacht im
Einsatz. Hinterher wurde bei Punsch
und Gebäck, das ebenfalls die Kinder
buken, noch in froher Runde geplau-
dert. Hauptattraktion im Streichelzoo
der Familie Epting mit Kälbern, Schafen
und Hängebauchschwein Emma war
die immerhin schon 33 Jahre alte Esel-
stute Lore, die schon viele Stall- und
Waldweihnachten des Kindergartens
erlebte und sehr geduldig ist.

Kinder feiern
Stallweihnacht

In einem geschichtsträchtigen Ambiente
zeigen die Kinder des Kindergartens „Wind-
rad“ das Krippenspiel bei der Stallweihnacht
auf dem Kruthüslihof der Familie Epting in
Erdmannsweiler. B I L D :  LO T H A R  H E R Z O G

Abschlusskonzert in der katholischen Kirche
Die Schüler der Grundschule Neuhausen haben viel geübt für
ihr Abschlusskonzert in der katholischen Kirche St. Peter
und Paul. Nach einem Grußwort durch Pfarrer Herbert
Faller wurden Gedichte aufgesagt, mit Instrumenten vor-
gespielt und natürlich gesungen. Daniel Kasfeld spielte auf
der Gitarre Jingle Bells, Jan Kohnle auf seiner Melodika

Hände kalt, Füße kalt. Auf ihren großen glänzenden In-
strumenten spielten Miriam Lang, Kaya Neugart, Loreen
Schlenker und Kevin Riede Morgen kommt der Weih-
nachtsmann vor. Gute zwei Wochen Ferien haben die
Kinder jetzt in Baden-Württemberg. Am 9. Januar 2012
geht die Schule für alle wieder los. B I L D :  ST R Ö TGE N  

Königsfeld – Alles wird gut: Kurz vor
Weihnachten kommt auf die Gemeinde
ein unverhoffter Geldsegen zu, weil
Steuern reichlicher fließen und auch
Einnahmen aus Schlüsselzuweisungen
üppiger ausfallen als erwartet. Mit die-
ser frohen Botschaft überraschte Käm-
merin Irmgard Kern den Gemeinderat,
der am Mittwoch im Haus des Gastes zu
seiner letzten Sitzung im zu Ende ge-
henden Jahr zusammenkam. Der über-
arbeitete Haushaltsplan für 2012 wurde
einstimmig verabschiedet; Bürger-
meister Fritz Link freute sich vor allem
über eine „recht komfortable Ausstat-
tung der Rücklagen“.

Auf Basis der jüngsten Steuerschät-
zung vom November verbessern sich
die kommunalen Einnahmen aus der
Einkommenssteuer um 20 000 Euro auf
2,3 Millionen Euro. Gar 100 000 Euro
mehr als bisher kalkuliert, nämlich 2,25
Millionen Euro, erhält Königsfeld als
einnahmeschwache Gemeinde aus
dem Finanzausgleich.

Das verschafft willkommenen Spiel-
raum: 490 000 Euro können aus dem
Verwaltungs- in den Vermögenshaus-
halt transferiert werden (im ersten Ent-
wurf waren dafür lediglich 234 000 Euro
vorgesehen). Mit Rücklagen von aktuell
fast 1,7 Millionen Euro verfügt die Ge-
meinde zudem über ein solides Spar-

polster, das für Investitionen im Jahr
2011 um 150 000 Euro und im neuen
Jahr um 480 000 Euro erleichtert wer-
den soll. „Uns bleiben immer noch
792 000 Euro“, hat Link ausgerechnet.
Obendrein wartete er mit einem finan-
ziellen Bonbon auf, das im neuen Zah-

lenwerk noch nicht berücksichtigt ist.
Demnächst werde eine nicht geplante
Zahlung durch einen Steuerschuldner
erwartet, die bei immerhin rund
250 000 Euro liegt. „Damit können wir
zum Ende 2012 getrost von einer Million
Euro als Rücklagen ausgehen.“

Die größten finanziellen Kraftakte
hat die Gemeinde hinter sich; investive
Schwerpunkte im neuen Jahr sind Ge-
bäudesanierungen, die mit rund
100 000 Euro kalkuliert sind. Die Reno-
vierung des Rathauses wird wegen der
Rotate-Skulptur Mehrkosten von
36 000 Euro verursachen. Link geht da-
von aus, dass der Betrag durch weitere
Spenden aus der Bürgerschaft noch re-
duziert werden kann.

Mit fast einer halben Million Euro
machen Straßenbauarbeiten den
Schwerpunkt im Vermögenshaushalt
aus. Größtes Einzelprojekt ist der Geh-
und Radweg zwischen Neuhausen und
Obereschach, der in Regie des Kreises
gebaut werden soll. Internetnutzer
werden sich auf schnelleres Surfen
freuen: 220 000 sind für die Verlegung
von Breitbandkabel reserviert.

Königsfeld kann sich
über Geldsegen freuen
➤ Gemeinderat verabschie-

det Haushaltsplan 2012 
➤ Schuldenberg wird 

konsequent abgebaut Ein wahrer Geldsegen
regnet zum Jahres-
ende auf Königsfeld,
so dass investiert
werden kann und die
Rücklagen gefüllt
werden können.
B I L D :  D PA  

Der Haushaltsplan für das Jahr 2012
(ohne Wasserversorgung und Kur-
betriebe) hat ein Volumen von zwölf
Millionen Euro; 10,6 Millionen Euro
entfallen auf den Verwaltungs- und 1,4
Millionen Euro auf den Vermögens-
haushalt. Trotz der erheblichen Investi-
tionen in den zurückliegenden Jahren
gelang es der Gemeinde, ihren Schul-
denberg konsequent abzutragen. Nach
Auskunft von Bürgermeister Fritz Link
liegt die Pro-Kopf-Verschuldung zum
Ende des Jahres bei 472 Euro. Mit 855
Euro ist sie im Landesdurchschnitt fast
doppelt so hoch. (cn)

Haushalt 2012

Königsfeld (kst) Der Förderkreis der
Grund- und Hauptschule Königsfeld
lädt zur Mitgliederversammlung am
Montag, 16. Januar, um 19.30 Uhr in die
Grund- und Hauptschule ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
die Tätigkeitsberichte des Vorstands so-
wie die Wahl des Vorsitzenden, des Kas-
sierers und der Kassenprüfer.

Wahlen bei den
Schulförderern

V O N  C H R I S T I N A  N A C K  
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Südkurier, 23. Dezember 2011


